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Geleitwort 

Die steigende Marktdynamik führt zu sich ständig verändernden Anforderungen, 
auf die ein Unternehmen flexibel reagieren muss. Unerlässlich ist es dabei, die be-
stehende Organisationsstruktur und damit die Ebenen Prozess, Rolle und Person 
strategisch hinsichtlich der aktuellen und zukünftigen Anforderungen auszurichten. 
Insbesondere das Wissen über die notwendigen und vorhandenen Kompetenzen 
und Qualifikationen sind dabei entscheidende Faktoren. Der von Frau Eva Vogt 
entwickelte Ansatz leistet einen wertvollen Beitrag die notwendigen und vorhande-
nen Kompetenzen und Qualifikationen auf diesen Ebenen zu erheben und eine 
strategische sowie zielgerichtete Kompetenzentwicklung einzuleiten. 

Ziel der Arbeit war es, Unternehmen ein Vorgehen zur frühzeitigen Analyse und 
Entwicklung der Ebenen Person, Rolle und Prozess sowie der notwendigen und 
vorhandenen Kompetenzen und Qualifikationen in einem Bereich oder im gesam-
ten Unternehmen zur Verfügung zu stellen. Dazu entwickelte Frau Vogt eine Me-
thodik zur prozessorientierten Kompetenzerhebung bestehend aus den Elementen 
Systemmodell, Methode und Gestaltungsmodell. Damit bietet diese Methodik die 
Möglichkeit, die notwendigen Kenntnisse über die bestehende Aufbau- und Ablau-
forganisation sowie über die notwendigen und vorhandenen Kompetenzen und 
Qualifikationen abzubilden, Handlungsfelder aufzudecken und eine kontinuierliche 
und veränderungsbasierte Kompetenzentwicklung zu fördern.  

Insbesondere Trends wie Industrie 4.0 zeigen die Wichtigkeit, sich mit den eigenen 
Strukturen, Kompetenzen und Qualifikationen auseinanderzusetzen und unterstrei-
chen damit die Bedeutung dieses Ansatzes.  
 
 
Prof. Dr.-Ing. habil. Petra Winzer 
 
Leiterin des Fachgebietes  
Produktsicherheit und Qualitätswesen  
Bergische Universität Wuppertal 
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Zusammenfassung 

Die Erfüllung von Anforderungen und die flexible Reaktion auf Veränderungen und 
Wandel sind wichtige Voraussetzungen für ein erfolgreiches Unternehmen. Um dies 
zu gewährleisten, müssen die Organisationsstruktur und damit die Ebenen Person, 
Rolle und Prozess auf die Erfüllung der aktuellen und zukünftigen Anforderungen 
ausgerichtet sein. Dabei sind die Mitarbeiter mit ihren Kompetenzen und Qualifikati-
onen entscheidend. Jegliche Veränderung in den Prozessen und Rollen führt für die 
Mitarbeiter zu veränderten Anforderungen. Diese gilt es frühzeitig zu erkennen, um 
eine den Anforderungen folgende Weiterentwicklung sicherzustellen. Doch für die 
Identifizierung möglicher Handlungsfelder und eine ziel- und zukunftsgerichtete Wei-
terentwicklung/-bildung ist das Wissen über die im Zuge der Prozesse und Rollen 
gestellten Anforderungen sowie die Personen mit ihrem Wissen, ihren Fertigkeiten 
und Fähigkeiten unentbehrlich. Dies macht eine Erhebung und einen Abgleich der 
Ebenen sowie der notwendigen und bestehenden Kompetenzen und Qualifikationen 
unumgänglich. Dabei dürfen nicht nur die fachlichen Kompetenzen im Fokus liegen, 
auch die methodischen und personalen Kompetenzen müssen für ein ganzheitliches 
Bild herangezogen werden. Ziel dieser Arbeit ist es, eine Methodik zur prozessorien-
tierten Kompetenzerhebung zu entwickeln, die in einem Bereich oder im gesamten 
Unternehmen ermöglicht,  
� die Ebenen Person, Rolle und Prozess und deren Kompetenzen und Qualifika-

tionen transparent darzustellen,  
� die kontinuierliche und veränderungsbasierte Kompetenzentwicklung zu fördern 

und  
� Ansätze zur Gestaltung der Aufbau- und Ablauforganisation abzuleiten.  
Zur Erreichung der genannten Zielstellung bietet die entwickelte Methodik „Pro-
zessorientierte Kompetenzerhebung“ einen ganzheitlichen Ansatz. Das der Metho-
dik zugrundeliegende Verständnis ist im Systemmodell verankert und wird durch 
die Anwendung der Methode „Kompetenzzirkel“ in Unternehmen umgesetzt. Die 
Methode bietet mit einer strukturierten Vorgehensweise und verschiedenen Instru-
menten eine Grundlage zur kombinierten Prozess- und Kompetenzerhebung sowie 
Rollenbildung. Ein Abgleich der Ebenen Prozess, Rolle und Person auf der Basis 
der notwendigen und bestehenden Kompetenzen und Qualifikationen gestattet, be-
stehende Handlungsfelder aufzudecken und Potentiale zu erkennen. Das Ergebnis 
ist eine prozessorientierte Kompetenzlandkarte, die im Gestaltungsmodell erlaubt, 
die Auswirkungen von strategischen Veränderungen auf die Ebenen und Kompe-
tenzen frühzeitig zu identifizieren und entsprechende zu reagieren.  

 





 

 

Abstract 

Fulfilling requirements and reacting flexibly to modifications and change are im-
portant prerequisites for being a successful company. To guarantee this the organi-
zational structure consisting of different levels, namely those of person, role and pro-
cess, must be directed at fulfilling of the current and future requirements. Here the 
employees with their competences and qualifications are most important. Any 
change in processes and roles leads to changing requirements for the employees. 
So these must be identified at an early stage, because the employees have to devel-
op in order to meet these requirements. However, for the identification of possible 
fields of action and a target- and future-oriented development and training, the re-
quirements of the processes and roles as well as the knowledge, skills and abilities 
of the people concerned must be known. For this reason a survey and a comparison 
of the processes, roles and the necessary and existing competences and qualifica-
tions are unavoidable. For a holistic view this includes not only professional compe-
tences, but also methodical and personal competences. The aim of this thesis is to 
develop a methodology for process-oriented competence assessment that enables a 
section of or the entire company to  
� give a transparent description of the levels of person, role and process and their 

competences and qualifications,  
� promote a continuous, future- and change-oriented competence development 

and  
� deduce approaches for the design of the organization and process structure. 
To achieve the above-mentioned aim the methodology "Process-oriented Compe-
tence Assessment" provides a holistic approach. The understanding of the method-
ology is established in the system model and is implemented in companies by the 
application of the method "Competence Circle". This integrated method with a 
structured procedure and different instruments provides a basis for a combined 
process and competence survey, competence assessment and identification of 
roles. A comparison of the levels of process, role and person on the basis of the 
necessary and existing competences and qualifications permits to discover existing 
fields of action and to identify potentials. The result is a process-oriented compe-
tence map. In the design model this allows to early identify the impact of strategic 
changes on levels and competences and to react appropriately. 





Inhaltsverzeichnis 
 

 
I 

 

Inhaltsverzeichnis 

Abbildungsverzeichnis III�
Tabellenverzeichnis V�
Abkürzungsverzeichnis VI�
1� Einleitung 7�

1.1� Relevanz des Themas 9�
1.2� Zielsetzung 13�
1.3� Aufbau der Arbeit 13�

2� Unternehmensorganisation 16�
2.1� Aufbauorganisation/Rollenkonzepte 18�
2.2� Ablauforganisation/Prozess 25�
2.3� Unternehmensorganisation im Rahmen der „Prozessorientierten 

Kompetenzerhebung“ 30�
3�  Kompetenzerhebung in Unternehmen 33�

3.1� Kompetenzen und Kompetenzfacetten 34�
3.2� Abgrenzung von Kompetenzen und Qualifikationen 38�
3.3� Kompetenzmanagement 39�
3.4� Arten der Kompetenzerhebung und -bewertung 42�
3.5� Kompetenzen im Rahmen der „Prozessorientierten 

Kompetenzerhebung“ 49�
4� Kritische Betrachtung bestehender Ansätze 52�

4.1� Projekt „Betriebliche Kompetenzentwicklung zur Standortsicherung“ 54�
4.1.1� Beschreibung 54�
4.1.2� Kritische Betrachtung 57�

4.2� Kompetenzrad und Kompetenzmatrix 59�
4.2.1� Beschreibung 59�
4.2.2� Kritische Betrachtung 61�

4.3� Das Kompetenzcockpit 62�
4.3.1� Beschreibung 63�
4.3.2� Kritische Betrachtung 65�

4.4� Analyse- und Steuerungsmodul „Prozessorientiertes 
Kompetenzmanagement für KMUs“ 66�

4.4.1� Beschreibung 66�
4.4.2� Kritische Betrachtung 69�



Inhaltsverzeichnis 
 

 
II 

 

4.5� MITO-Prozessbezogene Personalentwicklungsanalyse und  
-bewertung 71�

4.5.1� Beschreibung 71�
4.5.2� Kritische Betrachtung 73�

4.6� Diskussion der bestehenden Ansätze 75�
5� Entwicklung einer Methodik zur „Prozessorientierten  

Kompetenzerhebung“ 80�
5.1� Systemmodell „Prozessorientierte Kompetenzerhebung“ 83�

5.1.1� Prozessebene 85�
5.1.2� Personenebene 87�
5.1.3� Rollenebene 87�

5.2� Methode „Kompetenzzirkel“ 89�
5.3� Gestaltungsmodell „Prozessorientierte Kompetenzlandkarte“ 108�
5.4� Fazit 111�

6� Erprobung der Methodik “Prozessorientierte Kompetenzerhebung“ 113�
6.1� Erprobung in Unternehmen A 114�
6.2� Erprobung in Unternehmen B 125�
6.3� Kritische Betrachtung 128�

7� Zusammenfassung und Ausblick 132�
Literaturverzeichnis 139�
Anhangsverzeichnis 148�
Lebenslauf 172�
 
   


